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Vaterländisches. 
Landtagsverhandlungen. 

IV. G e s e t z e s v o r l a g e ,  d a S  S a n i t ä  t S w e f e n  
b e t r e f f e n d .  

D e r  von der Regierung vorgelegte En twur f  lau te t ;  
W i r  J o h a n n  III.  souveräner Fürst und Regierer deS Hauses 

von und zu Liechtenstein ic. ;c. erlassen über Antrag Unserer 
Regierung im Einvernehmen mit dem Landtage nachstehendes, 
daS SanitätSwesen betreffende Gesetz: 

I. A b s c h n i t t .  
L e i t u n g  d e s  S a n i t ä t S w e s e n S .  

8 1. 
Die Leitung und Beaufsichtigung des SanitätSwesenS, deS-

gleichen die Handhabung der Gesundheitspolizei steht der R e -
gierung zu. 

S i e  ha t  über den öffentlichen Gesundheitszustand zu wachen 
und bei Entstehung bösartiger allgemeiner oder ansteckender 
Krankheiten unter Menschen und Thieren die nöthigen B o r -
kehrungen zu treffen. 

5 2 .  
Als  Vol lzugsorgans  zur Handhabung der Medizinalpolizei 

sowie der Gesetze und Verordnungen über daS GesundheitS-
Wesen bedient sich die Regierung deS LandeSphyfikuS und Lan-
deSthierarzteS. 

§ 3 .  
D e r  LandeSphysikuS, dessen Wohnor t  a m  Sitze der Re-

gierung sein soll, wird vom Fürsten a u f  die AmtSdauer von 
6 Zahren ernannt, von der Regierung beeidet, und  ha t  für 
seine Amtshandlungen die im 3 .  Abschnitt aufgeführten Bezüge 
zu Recht; 

8 4 .  
D e r  gegenwärtige LandeSthierarzt, welcher nach seinem A n -

stellungSdckrete bleibend bedienstet ist, behält sein bisheriges 
fixes S a l ä r  bei. ~ 

I m  Erledigungsfalle dieses * Stel le erfolgt die Wiederbe-
setzung in der im vorstehenden 8 angegebenen Art.  

8 5 .  
D e r  LandeSphysikuS und der LandeSthierarzt haben beiden 

den Regierungssitzungen, zu welchen sie a l s  Sachverständige 
beigezogen werden, ein entscheidendes Stimmrecht. 

O b l i e g e n h e i t e n  
a. d e S  L a n d e S p h y s i k u S .  

S t ? .  
D e r  LandeSphysikuS hat  seine Aufmerksamkeit a u f  AlleS 

zu richten, w a s  im Allgemeinen oder örtlich den öffentlichen 

Gesundheitszustand gefährdet, und davon unverweilt die R e -
gierung unter Beifügung seiner Anträge in  Kenntm'ß zu setzen. 

8 7. 
Sämmtliche Medizinalpersonen d e s  Landes stehen unter der 

unmittelbaren Aufsicht deS LandeSphysikuS. 
8 8. 

Wenn sich Medizinalpersonen in Ausübung ihres Faches 
grobe Fehler oder Fahrlässigkeit zu Schulden kommen lassen, 
hat der LandeSphysikuS bei der kompetenten Behörde die A n -
zeige zu machen. 

8 9 .  
E r  hat  gegen die Ausübung der Heilkunde durch unbe-

fugte Personen zlz wachen, und i n  vorkommenden Ml l en  die 
Regierung unter Beifügung besonderer Thatsachen und Beweis-
mittel zu verständigen. 

8 10. 
D e r  LandeSphyfikuS beaufsichtigt die ärztlichen Apotheken 

und Materialwaarenverschleiße, wobei er sein Hauptaugenmerk 
a u f  den frischen Zustand der Arzneimittel sowie a u f  die E i n -
Haltung der über den Giftverkauf bestehenden Verordnungen 
zu richten hat .  

8 11. 
D e m  LandeSphysikuS liegt ob, darüber zu wachen, daß in 

jeder Gemeinde die ärztliche Behandlung armer Kranker Ver-
tragS gemäß sicher gestellt ist. 

8 12. 
I n  den Ortschaften, wo Epidemien herrschen, ha t  er über 

die Art  der Pflege und Abwartung der ärmeren BevölkerungS-
klaffe Nachschau zu halten. 

8 1 3 .  
E r  beaufsichtigt in sanitärer Hinficht die Armen- und 

Krankenanstalten. 
8 14 .  

D e r  LandeSphysikuS ha t  die Aufsicht über daS EntbindungS-
Wesen; ihm unterstehen dieferhalb die Hebammen. 

8 15.  
E r  handhabt die Gesetze in Betreff deS JmpfwefenS. 

8 16. 
E r  überwacht den Vollzug der bestehenden Verordnungen 

bezüglich der Todtenbeschau und der Beerdigungsplätze. 
8 17.  

E r  fungirt in der Regel a l s  GerichtSarzt, ha t  über amt-
liche Aufforderung polizeilich- oder gerichtlich-medizinische Un-
tersuchungen vorzunehmen, die diesbezüglichen Gutachten abzu-
geben, desgleichen erkrankten Häftlingen ärztlichen Beistand zu 
leisten. 


